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Mini-Dosis Edoxaban bei hochbetagten Patienten mit

Vorhofflimmern

  AMB 2021, 55, 11

Bei hochbetagten Japanern mit nicht valvulärem Vorhofflimmern und Kontraindikationen für eine

orale Antikoagulation in den zugelassenen Standarddosierungen hatte eine Mini-Dosis Edoxaban

(15 mg/d) hinsichtlich der Prävention von Schlaganfällen und Thromboembolien eine günstige

Nutzen-Risiko-Relation. Ein Überlebensvorteil ergab sich hieraus jedoch nicht. Ein derartiges

Vorgehen muss jedoch zunächst an hochbetagten Europäern überprüft werden. Bei Patienten dieser

Altersgruppe ist mit einer anderen Pharmakogenetik und -kinetik zu rechnen, und ungerechtfertigt

reduzierte Dosierungen von DOAK könnten mit erhöhter Mortalität assoziiert sein…Artikel abonnieren
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